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Bauleitplanung der Universitatsstadt Marburg

Bebauungsplan Nr. 18/17, 1. Anderung Feuerwehrstiitzpunkt und
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum

- Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgende Beschllisse zu fassen:

1. Fur das Gebiet ,Feuerwehrstitzpunkt und Jugendfeuerwehrausbildungszentrum® in
Marburg wird gemall § 2 Abs. 1 BauGB der Aufstellungsbeschluss flr den
Bebauungsplan Nr. 18/17, 1. Anderung der Universitatsstadt Marburg gefasst. Der
Geltungsbereich umfasst das im Ubersichtsplan gekennzeichnete Gebiet.

2. Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB
durchgefihrt.

Sachverhalt:

Der aktuelle Feuerwehrstitzpunkt Cappel weist einen hohen Sanierungsbedarf auf
(Teilklimakonzept ,Eigene Liegenschaften®). Aufgrund geénderter rdumlicher und funktionaler
Anforderungen an einen Feuerwehrstandort sowie der Notwendigkeit eines Trainings- und
Ausbildungszentrums wurde vom Magistrat der Universitatsstadt Marburg in der Sitzung am
06.10.2014 der Neubau der Feuerwehr Cappel und eines Ausbildungs- und Trainingszentrums
fur alle Marburger Feuerwehren beschlossen. Fur den Neubau der Feuerwache mit Trainings-
und Ausbildungszentrum und des Jugendausbildungszentrums wurde ein europaweiter
Planungswettbewerb (Realisierungswettbewerb) durchgefiihrt. In der abschliellienden
Preisgerichtssitzung am 29.09.2015 erfolgte die Entscheidung fur den Entwurf des
Architekturblros Pussert Kosch Architekten.
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Das Land Hessen beabsichtigt nunmehr den Bedarf des
Jugendfeuerwehrausbildungszentrums sowie die Geschaftsstelle der Hessischen
Jugendfeuerwehr am Standort der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung zu decken und die
bestehenden Gebaude zu nutzen.

Aufgrund der vorgesehenen Standortverlagerung des Jugendfeuerwehrausbildungszentrums
des Landes Hessen wurde durch die Universitatsstadt Marburg geprift, ob die Unterbringung
des Neubaus der Feuerwehrwache Cappel mit Ausbildungs- und Trainingszentrum auf dem
benachbarten, nérdlichen Grundstiick mdglich sei (Machbarkeitsstudie). Auf der Grundlage
der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie ist die Universitatsstadt Marburg nunmehr bestrebt,
den Neubau des Feuerwehrstitzpunktes Cappel mit Ausbildungs- und Trainingszentrum auf
dem Standort, nérdlich des kinftigen Jugendfeuerwehrausbildungszentrums des Landes
Hessen, zu realisieren.

Die sldlich der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung angrenzende Flache soll als
Gewerbeflache ausgewiesen werden. Im Regionalplan Mittelhessen (2010) und im
Gewerbeentwicklungskonzept der Universitatsstadt Marburg ist der Bereich stdlich des
Bebauungsplans 18/17 als Erweiterungsflache des Gewerbegebietes ,Cappel Sud Il
dargestellt. Die vorgesehene Gewerbeflache wird einen Ubergang zwischen dem kiinftigen
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum des Landes Hessen und der kinftigen
Gewerbegebietserweiterung ,,Cappel Sud Il bilden.

Die ErschlieBung der Gewerbeflache soll Uber die bestehenden ErschlieBungsstrallen
,Lintzingsweg“ und ,Zu den Sandbeeten” erfolgen.

Der Geltungsbereich erstreckt sich Uber eine Flache von 3,1 ha und ist teils bebaut. Zentral
befinden sich die Strukturen der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen (6
Gebaude und versiegelte Erschliefungsflachen). Das nordlich benachbarte Grundstlick wurde
als offentliches Sportfeld genutzt. Das sudlich benachbarte Grundstlick fungiert aktuell als
Wiesen- bzw. Weideflache. Bei dem betroffenen Gehdlzbestand handelt es sich um jliingere
Gehdlz- und Grinstrukturen.

Die Flurstiicke 161/3 und 161/6 innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich im Eigentum
der Universitatsstadt Marburg. Das Flurstick 161/4 wurde vom Land Hessen fir das
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum bereits erworben.

Der Geltungsbereich ist planungsrechtlich im derzeitig guiltigen Bebauungsplan 18/17 noch als
offentliche Grinflache mit Sportanlagen ausgewiesen und grenzt direkt an bestehende
gewerbliche Strukturen an. Die Planung fligt sich in die Eigenart der naheren Umgebung ein.
Die leerstehenden  Gebdude kdénnen durch die  Standortverlagerung des
Jugendfeuerwehrausbildungszentrums nachgenutzt werden. Durch eine Bindelung der
Feuerwehrstitzpunkte (Wache und Ausbildungszentrum) an einem Standort koénnen
Synergien genutzt werden. Die ErschlieRung ist durch die bestehenden ErschlieRungsstralien
und Infrastrukturen gesichert.

Begriindung zum Verfahrenswegq:

Die Planung dient der Nachverdichtung innerhalb der planungsrechtlich geordneten
Siedlungslage. Die Planung wird gemall § 13a BauGB als ,Bebauungsplan der
Innenentwicklung® im beschleunigten Verfahren aufgestellt, da die Planung inhaltlich die
materiellen Rahmenbedingungen des § 13a Abs. 1 BauGB erflllt und insofern auch die
Vorteile des beschleunigten Verfahrens in Anspruch genommen werden dirfen. Das beinhaltet
auch, dass keine formliche Umweltprifung (Umweltbericht) nétig ist.
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Finanzielle Auswirkungen:
Fir den Neubau des Feuerwehrstandortes mussen stadtische Mittel im Haushalt bereitgestellt
werden.

Dr. Thomas Spies
Oberbirgermeister

Anlagen:

- Ubersichtsplan zum B-Plan 18/17, 1. Anderung

- Luftbild mit Planung des Feuerwehrstitzpunktes Cappel mit Ausbildungs- und
Trainingszentrum

Beteiligung an der Vorlage durch:
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Ubersichtsplan zum B. - Plan Nr. 18/17, 1. Anderung
Neuer Feuerwehrstitzpunkt und Jugendfeuerwehraus-
bildungszentrum Marburg - Cappel

in.der Zusammenstellung


muellerh
Textfeld
Übersichtsplan zum B. - Plan Nr. 18/17, 1. Änderung
Neuer Feuerwehrstützpunkt und Jugendfeuerwehraus-
bildungszentrum Marburg - Cappel
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